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2
. Beilage juin Wiesbadener Tagbiatt .

gerade dem Könige dieser Zustand beunruhigend geworden ,
und es verlautet zuverlässig , daß nach seiner Rückkehr diese

Frage der pivot de la Situation sein wird . Möglicher Weise
wird dann an diesem Riff das schon ohnehin lecke Schiff der

Bojarenwirthschaft zerschellen . Die „ Vointzanatzionala "
, das

Hauptblatt der nationalliberalcn Partei , brachte über die

Gewehrfrage eine Reihe sehr guter , an Thatsachenmaterial
sehr reicher Artikel , auf welche die Regierung keine Antwort

gefunden hat und jedenfalls nicht finden konnte . Mittler¬

weile hat der Galatzer Bestechungsprozeß , in den höhere
Regierungsbeamte verwickelt sind , einen sehr bedeutenden

Umfang angenommen . Er hätte sicher zu einer Minister¬

krisis geführt , wenn der König nicht hätte nach Ischl ab¬

reisen müssen . Die seit langer Zeit vorhandene Uneinigkeit
im gegenwärtigen Kabinette tritt jetzt in ein grelles Licht .

Während der konservative Minister des Innern , Catargi ,
seineim Prozesse bloßgestellten Schützlinge möglichstschonen will ,
geht der Justizminister Marghiloman,Junimist , mit unnachsicht¬

licher Strenge gegen die Bestochenen vor ; dieser Zwiespalt
hat sich nun in einer Zeitungsfehde unter den Regierungs¬
blättern selbst Luft gemacht , wie man sie bisher noch nicht
erlebt hat . Die Junimisten aber behalten die Oberhand ;
denn jetzt muß auch der Bürgermeister Ressu ( Galah ) ,
dessen Entlassung der alte Catargi ostentativ abgelehnt hatte ,
obgleich er stark bloßgestellt war , in Untersuchung gezogen
werden , nachdem bereits der Präfekt Robescu verhaftet und

unter Anklage gestellt morden ist . In die Einzelheiten des

Prozesses einzugehen , lohnt nicht , da er für das Ausland

zu geringes Interesse hat .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 24 . August .
— Zur Erinnerung . Am 24 . August 1870 zog Mac

Mahon , anstatt den direkten Weg nordöstlich nach Montniedy ein¬
zuschlagen , nördlich nach Rethel ; dadurch verlor er wieder au Zeit
und immer mehr an Aussicht , unbehelligt nach Montniedy zu
kommen . Dennoch war dieser Umweg nöthig ; denn die Ver -
proviantirung der Armee ließ fast Alles zu wünschen übrig . Da
nichts vorhanden war und die Truppen oft ohne Proviant bliebe » ,
so daß sie sich im eigenen Lande Herunibetteln mußten , blieb dem
Marschall nichts übrig , als sich in Rethel , wo große Vorräthe
lagen , zu vcrproviantiren . — Am selben Tage wurde die Festung
Diedenhoven eingeschlossen und die Festung Bitsch bereits beschossen .

— Elektrische Kahn Kahnhöfe - Malkmrihle . Die Ver¬
waltung der Straßenbahnen läßt soeben die Schienen für die
elektrische Bahn auf dem Platze südlich des Rathhauses anfahren .
Daselbst ist auch bereits der Anfang mit der Straßenreguliruug
gemacht , obwohl ein endgültiger Beschluß über die Verwendung des
dortigen Terrains noch nicht gefaßt ist .

— Kaptistrn Konfrren ?. In den nächsten Tagen wird die
jährliche Konfereiiz der Niederrheinischen Vereinigung der Baptisten -
Gemeinden Hierselbst abgehalten werde » . Bei dieser Gelegenheit
sollen sowohl Sonntag Vormittags und Nachmittags , als auch
Montag und Dienstag Abends von nichreren Rednern von aus¬
wärts Vorträge gehalten werden , am erstgenannten Tage um 9 ' / » Uhr
und um 4 Uhr (Kirchgaffe 46 ) , an den Wochentagen der Raum »
Verhältnisse wegen im Turnsaal Wellritzstraße 41 , 8 ' / - Uhr Abends .
Alles Weitere sagen die Annoncen im heutigen Blatt .

— Cirkuv Korch trifft am nächsten Dienstag , Vor¬
mittags zwischen 6 und V-7 Uhr , mittels Sonderzugs hier ei » . An
demselben Tage findet Abends die erste Vorstellung in der am
Blücherplatz zu errichtenden Arena statt .

— Das VaviU - nsqftcm fnr Kchnlhanvdautrn . Anstatt
großer kasernenartigcr Krankenhäuser baut man jetzt mancherorts
je eine Anzahl Pavillons , anstatt der großen Irrenanstalten baut
man kleine Kolonieen mit vielen Einzelhäusern ; warum sollte man
nicht auch Schulhäuser nach derartigem System zu bauen be¬
ginnen ? In Ludwigshafen , einer Stadt , die durch die Industrie
in wenigen Jahrzehnten entstanden und in steter Entwickelung ist .
muß man , sozusagen , inimer bauen , um die Gcmeindeanstaltert ,
Schulen , Spitäler rc . dem WachSthum der Bevölkerung anzupasse » .
Man muß aber , vielleicht mehr als anderswo , auch auf Hygieine
achten , denn die Jndustriearbeit , die vorzugsweise viele beschäftigt
( chemische Fabriken ) , ist eine so ungesunde , daß e« der größten Auf¬
merksamkeit der Industriellen sowie der Aufsichtsbehörden bedarf ,
um die Arbeiter einigermaßen zu schützen , vor Krankheit und frühem
Tod zu bewahren . Daß unter solchen Verhältniffen auch die Kinder
einer besonderen Beachtung des Hygieinikers bedürfen , ist begreiflich ,
und der Bürgermeister Dr . Grünzweig dürste mit Stadtrath und
Bürgerkollegium wohl mit gutem Grund auf den Gedanken gekommen
sein , ein neues nothwendiges Schulhaur nach dem originellen
Pavillonsystem herzustellcn . Hat es doch auch zugleich den Vorzug ,
daß man entbehrliche Schulzimmcr nicht auf einmal zu bauen und
theilweise jahrelang leer stehen zu laffcn braucht . Schulhäuser und
Spielplätze , die noch mehr mangelten als Schulzimmer , ließen sich
nach dem System auf einmal schaffen , und so konnte , wenn auch
mit etwas größerem Aufwande , als ihn eine neue Scknil -
kafernc erfordert hätte , beiden Mängeln abgeholfen werden .
Die Stadt erwarb ein Grundstück von 1 ' /» Hektar , auf dem sie nach
und nach — allerdings in wenigen Jahre » , well das Bedürfuiß
stetig wächst — 14 einstöckige und 3 zweistöckige Gebäude errichtet ,
die iusgesammt 38 Schulsäle enthalten . Die Regel ist bei Gebau . cn
aus einem Stockwerk , daß es nur 2 Säle enthält und außerdem Lehrer¬
zimmer , Garderobe und Abtritte . Zwischen den einzelnen Pavillons
sind Spiel - und Turnplätze eingerichtet und der ganze unbebaute Raum
sonst mit Rasen und Pflanzungen bedeckt . Daß die sammtlichen Schul¬
zimmer nur Fenster nach Norden haben und sehr reichlich Licht und
Luft erhalten , versteht sich bei solcher Anlage von selbst , da die

ganze Anlage ja frei liegt . In den zweistöckigen Häusern find die
Turnsäle und andere nothwendigen Säle untergebracht , und die
Brausebäder kommen in dieKellerräume dieser drei Gebäude . Schul¬
männer , Hygieiniker und VerwaltunaSbeamte werden in wenigen
Jahren den Versuch , den man mit diesem neuen System in Lndwigs -

hafen macht , vollendet sehen , aber schon jetzt wird das neue System
mit allgemeinem Jntereffe verfolgt .

— Konfiarirt wurden vom Acciseamt 18 kg frisches Rind¬

fleisch ( Rostbraten ) . Dieselben kommen heute Samstag , den
24 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

* Dillenburg . 22 . August . Zur Haupt -Versammlung de »

„Allgemeinen Lehrer - Vereins im Regierungsbezirk Wies -

haben "
) waren nahezu 400 Lehrer erschienen . Nach verschiedenen

Begrüßungen und der Erwiderung der Vorsitzenden auf dieselben
wurden durch den Schrislsührer des Verein » , Herrn Lehrer Kilian
von Wiesbaden , die Beschlüffe der gestrigen Delegirten -Versammlung
mitgetheilt . Dann hielt Herr Hauptlehrer Eckhardt vonGladen -

dach einen Vortrag über „ Die Umgestaltung der BildungSziele nach
den Forderungen der Gegenwart

" . Die Leitsätze des Referenten wurden

mit geringen Aenderungen von der Versammlung angenommen , eie
lauten : l . Wir verlangen für den VolkSichüler eine Bildung , die unter

gleichmäßiger Pflege bet menschlichen Anlagen dem durch die
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Jür den Wonat September r

Der Brmg
des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Taglilatt "

Organ Mr amtliche und nichtamtliche BeKannt -

nrachilngen der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit seinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustrirte Kinder - Zeitung

" )

________ monatlich 50 Pfennig =

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Neu eintretendr Begrher erhalten das „ Wiesbadener

Cagblatt “ von jetzt bis September ; 8zs unentgeltlich .

!» » » » » » » » » » » ® « « « <( ; « « « < « « « K
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M

Die französische Armee in sehr starker Stellung westlich
in

Berlin , den 19 . August 1870 .

il
Berlin , den 21 . August 1870 .

A

gemacht . Engagirt waren das II ., VII ., VIII ., IX ., XU .,
HI . und Garde -Corps und Artillerie ."

Berlin , den 21 . August 1870 .
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Folgendes amtlich publicirt :
Die Vogesen - Festurw Pfalz bürg ( an der Straße

nach Nancy ) , welche bisher von den

An Ihre Majestät die Königin I

Bivouac bei RezonVille , 18 . August,9 Uhr Abends .

26te Depesche .
Dresden , Sonntag , 21 . August , Mittags .

22te Depesche .
Wittow , Posthans , Mittwoch , 17 . August .

Die Flottilleii - Divisiou , bestehend aus Sr . Maj . Jacht
. Grille " und den Kanonenbooten „ Drache "

, „ Blitz
" und

. Salamander "
, ist heute Nachmittag westlich von Rügen

nn Gefecht gegen vier französische Panzer -Fregatte » , eine
Korvette und ein Aviso gewesen . Die feindliche Flotte
liegt gegenwärtig noch seewärts vom Dornbusch . Dieselbe ,
unter Befehl eine » Vice -Admiral » , kam von Westen und
wurde von „ Grille " zuerst nordwärts von Darserort an¬
getroffen . Keine Verluste . Graf Waldersee .

Berlin , den 18 . August 1870 .
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21te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Ihre Majestät die Königin hat von Sr . Majestät dem

Könige eine aus Pont - ä - Mousson , den 17 . August ,
11 Uhr Abends , batirte Depesche über die Schlacht am
16 . August erhalten , die noch folgende interessante Details
neben dem bereits bekannten Inhalt enthält : Die Schlacht
fand bei Mars - U - Tour statt . Die Kavallerie nahm
2 Adler und 7 Kanonen .

Berlin , den 18 . August 1870 .

25te Depesche .
Stuttgart , Sonntag , 21 . August .

Von dem württembergischen Kriegs -Ministerium wird

H Metz zurückgezogen hat .
i i Berlin , den 21 . August , 8 Uhr Morgens .

! ! 23te Depesche .
! ! Großer Sieg unter Führung Sr . Majestät des Königs !
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A von Saverne nach Nancy ) , welche bisher von den A

j j winttembergifchen Truppen eingeschloffen war , hat gestern AT
Nachmittag kapitulirt . JJ

> f 24te Depesche .
Bon der Armee find bis jetzt keine näheren Detail »

11 über die Schlacht am 18 . August eingegangen — bis auf
i t die Mittheilung , daß die feindliche Haupt -Armee sich in
; ; der Nacht vom 18 . zum 19 . ganz m die Befestigungen von

von Metz heute unter Meiner Führung angegriffen ,
' f neunstündlicher Schlacht vollständig geschlagen , von ihren f f
V Verbindungen mit Paris abgeschuitte » und gegen Metz y
v zurückgeworfen . Wilhelm . H

! s Das „ Dresdener Journal
" veröffentticht nachstehenden ,

i i beim sächsischen Krieg » - Ministerium eingegangenen tele «

j j graphischen Bericht über den Antheil des XII . (sächsischen )
2 Armcc -Corp » an der Schlacht bei Rezonville :

„ Dar sächsische Armee - Corp » war neben den preußischen
! s Garden um 4 Uhr mit gutem Erfolge ins Gefecht getreten .
11 Beide Divisionen und die Corps -Artillerie waren engagirt . • *
A Verluste und Detail » noch unbekannt . Viele Gefangene A
- > ______1. K fr.______ ... . . . .. Kr » TT VIT VITT TY YTT " •

A --- - A
A 27te Depesche . A

A In der Schlacht von Rezonville am 18 . waren A
i [ vorzugsweise engagirt : Garde , II ., VII ., VIII ., IX . und j i
; : XII . Armee - Corps . In Resere befanden sich das III . und K

X . Corp », von diesen nur geringe Abtheilungen im Gefecht , ■■
! ! arößteutheils Artillerie . Ter Feind in festungsähnlicher v
! l Position mit seiner ganzen Armee , ausgenommen dar Corp » * s
i i Mac Mahon und 2 Divisionen Failly . Bei Einbruch der <i
i i Nacht sämmlliche Höhen erstürmt . Verlust noch nicht an - A
; i Nähernd zu übersehen . General CrauShaar ( Sachsen ) , j j

• Oberst Röder , Erckert tobt . Dauer der Schlacht von
1 i 12 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends . Mehrere Tansend i .
js Gefangene gemacht .

' !
A General - Quartiermeister v . Podbielrki . A
A --- A
; i Diese , am 22 ., Morgen » 7 Uhr , eingetroffene Depesche 1

; ■ ist in Pont - ä - Mousson aufgegeben , da » Datum der Auf - ; ■
! • gäbe bleibt noch sestzutzellen .
• • Berlin , den 22 . August 1870 .

KSnigliches Polizeipräsidium .
von Wurmb . • •

i S « <« « «

Dir Eröffnung der Saison .

Wien , 21 . August .

Die bekannten ältesten Leute erinnern sich nicht einer

so andauernden sommerlichen Stille wie die , deren wir uns

seit dem Beginn der Aera Kielmannsegg erfreuen . Es war

gerade so , als wenn cs überhaupt bei uns keine Minister -

krisen mehe geben sollte , als wenn Alles sich geeinigt hätte ,
einen politischen Gottesfrieden einzuhalten . Es war eine

ungewohnte , eine unheimliche Stille . Seit heute ist sie

dahin . Man hört wieder Namen „ kommender Männer "
,

man spricht von Programmen und Prinzipien , von Parteien
und Koalitionen — kurz , die politische Saison ist eröffnet .

Graf Badeni , der Statthalter von Galizien , ist vom

Kaiser empfangen worden ; diese Thaisache fjat _
bte tobte

Saison beendet und die neue eröffnet . Zwar erscheint es

als ausgeschlossen , daß Graf Badeni sein dornenvolles Amt

schon jetzt antreten werde ; daß er es aber überhaupt an¬

treten wird , ist ein seit Langem feststehendes Axiom . Die

Audienz Badems hat mithin weder Neues gebracht , noch

Unbekanntes enthüllt , sie ist gar kein „ Ereigniß
"

. Aber

wenn das Material zu den Ereignissen sich gehäuft hat ,
dann bedarf es nur des äußeren Anstoßes , um dem , was

kommen wird und kommen soll , die Bedeutung des fait

accompli zu verleihen .
So war es auch hier . Durch Badeuis Audienz ist die

Erörterung über die kommenden Ereignisse in Fluß gerathen .
Man denkt , träumt und spricht von ihnen , soweit man über¬

haupt denkt , träumt und spricht . Es wäre ebenso zwecklos
wie lächerlich , sich dieser plötzlichen Diskussions - Sturzwelle

zu entziehen . Man muß mildiskutiren , um sich vor ihr zu
retten , wie vor dem Rauch nur das Rauchen schützt .

Wann , wie , was wird es sein , das neue Ministerium
— das ist die Frage . Sie ist leichter aufgeworfen als

beantwortet . Der Name Badeni ist kein Programm ; des

kommenden Ministerpräsidenten Prinzip wird das aller

österreichischen Ministerpräsidenten sein , kein festes Programm

zu haben , von Fall zu Fall zu handeln . Will man also
den Namen Badeni als Programm gelten lassen , so kann

letzteres nur das Programm der Programmlosigkeit sein .
Ein anderes Programm gestatten die österreichischen

Parteiverhältnisse zur Zeit nicht . Eine einzelne Partei ist

nicht im Stande , die Kabinettsbildung auf sich zu nehmen .
Die Deutschen hätten die Stärke dazu , aber es fehlt ihnen
die Einigkeit , und die Slaven ermangeln zwar nicht der

Einigkeit , aber der Stärke . Bleibt also der Weg der

Koalition . Dieser Weg ist doppelgeleisig . Die eine Bahn

führt abseits der Deutschen ins Lager der Extremen , der

Antisemiten und Tschechen , deren Mannschaften den Konser¬
vativen und Polen die Negierungsfähigkeit verschaffen würden .
Die andere Bahn führt auf den alten Pfad der gemäßigten
Koalition , der Koalition zwischen den Deutschliberalen , den

Polen und , wenn es sein muß , den Klerikal - Konservativen .
Das Wagniß , die Koalition der Extremsten zu schmieden ,

wird im Ernste schwerlich in Erwägung gezogen werden , es

ist dies bedingt durch die innere wie durch die äußere

Politik , durch die Rücksicht auf Ungarn wie auf die Dreibund¬

politik . Die Koalition der gemäßigten Elemente ist aussichts¬

reicher , aber es gehört Muth dazu und Klugheit , ein Schiff

flott zu machen , das vor Kurzem gescheitert ist .
Und doch ist es möglich , wenn nur die Schiffbrüchigen

aus dem Schiffbruch gelernt haben . Freilich , die Geneigt¬

heit ist nach den üblen Erfahrungen der jüngsten Zeit bei

den Deutschen nicht groß , in einen Bund einzutreten , dessen

Kosten sie bisher bestritten haben . Bringen die Deutschen auch
den Polen Vertrauen entgegen , mit denen allein sie freilich

nicht eine Sicherheit bietende Mehrheit bilden , so werden die

Konservativen doch erst sich bemühen müssen , das Vertrauen

der Deutschen zu verdienen . Es werden für die Deutschen

unumstößliche Sicherheiten gegen reaktionäre und slavische

Vergewaltigungen geschaffen werden müssen , wenn man auf
die Mitwirkung der Linken , die schwerlich zu entbehren ist ,
rechnen will . Auf die Art dieser Sicherheiten wird Alles
ankommen . Die Deutschen bringen dem Koalitionsgedanken
kein heißes Begehren entgegen ; sie schätzen ihn nach dem

Grundsatz , daß man von zwei Uebeln das kleinere wählen

soll . Und wenn sie auch der Person und dem Charakter
des Grafen Badeni das vollste , uneingeschränkte Vertrauen

entgegenbringen , ist es doch durch die Entwickelungsgänge
der letzten Zeit bedingt , daß die Politik der Deutschen sich

fürs Erste auf kühles , ruhiges Zuwarten beschränkt .

Dolitische Tages - Rundschau .
— Rumänisches . Die ostentative Reise des Königs

Carol nach Ischl , bei der ihm kein einziger rumänischer

Minister , kein einziger rumänischer Gesandter zur Sette

stand , beweist , daß der König mit hörbarem Ruck die offene

dreibundfreundliche Politik Bratianus wieder aufnimmt oder

aufnehmen möchte . Uebrigens ist dies eine politische Noth -

wendigkeit . Nun aber ist , wie man der „ Täglichen

Rundschau " aus Rumänien schreibt , infolge der un -

gewiffen , gefahrdrohenden Lage am Balkan eine Frage
akut geworden , die von einsichtigen Leuten schon lange
mit Unruhe verfolgt morden ist , das sind die Be¬

waffnungsverhältnisse Rumäniens , die sich in unglaub¬

lichem Zustande befinden . Das Pulver für das 6 ' /» -

kalibrige Gewehr ist noch immer nicht vorhanden ,
infolge dessen keine Munition für die 100,000 Gewehre .
Wenn heute plötzlich mobilisirt werden sollte , so müßte man

die neuen Gewehre zurückziehen und die alten in Gebrauch

nehmen . Nicht einmal der nöthige Munitionsvorrath für
die Schießübungen der Truppen ist vorhanden . Kurz , die

vom früheren Kriegsminister Lahovary in dieser Beziehung

hinterlassene Erbschaft ist eine entsetzliche . Nun ist nach -
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Funktion nicht anzntreten hat . ( aez .) v .
'

Boxberg .
schuldigendes Wort wegen der Verletzung der K

*
^ » lch ' nackVolle Reklame . „ Deine Worte sollen in Wasser

" N . 77 b ' eß - s bis vor Kurzem , wenn die Flüchtigkeit
L wenschlichen Strebens mit erschütterndem Wort
verbildlicht werden sollte Di - Metapher , so bemerkt das
„ W . Frdbl . , scheint nunmehr aus dem Sprachgebrauch ? der Menschen
verschwinden zu sollen . Haben in Wasser geschriebene Worte doch
nachgerade die Dauer und die Wirkung einer — Zcituuas -
Neklame angenommen ! Wir lesen in einer französischen

! A - vue : Die Schweizer sind jüngst auf die merkwürdige
Idee verfallen , den Grund ihrer Seren als Juserateutheil
einer Zeitung zu verwerthen " . Der Vorgang ist ebenso sinnreich ,wie einfach . Man legt auf den Grund des Sees Plakate , die aufcementirten und mit Lack überzogenen Brettern angebracht sind .Die gelben oder weißen Buchstaben heben sich von ihrem schwarzen
Hintergründe ab und ihr Bild kommt , Dank dem Gesetze der
Strahlenbrechung auf der Wasseroberfläche zum Vorschein . Der
Genter See hat bereits von dieser Grausamkeit der Reklame zuleiden ; bald kommen auch die anderen malerischen Seren der Schweiz
c>" di/ Reche und die Zeit ist nicht fern , wo die Schweiz ein
mmenses Plakat — die letzte Seite einer Zeitung geworden sein wird !

* Eine mißlungene Thurmbesteiguus . Am 17 . d ., Abends
gegen 9 Uhr , versuchte ein Bursche den Thurm der Votivkirche in
Wien auf der Seite der Universilätsstraße zu erklimmen , um ein
o ^ bnlein aiifznpflanzen . Infolge Bruches einer Verzierungsspitze ,an welcher sich der Bursche angehalten hatte , fiel er aus der Höhedes gtpeitcn Stockes herab und blieb einige Sekunden regiingslos
auf dem Boden liegen . Als Passanten sich näherten , sprang der
Burlche wieder auf und ergriff unter Mitnahme des Fähnleins die
y ' Ucht , ohne daß er wieder eingeholt werden konnte . Durch das
Abbrechen der Verzicruiigsspitze wurde ein Schaden von 10 Gulden
verursacht .

* Ein «mogeradeltrr Millionär . Eine Radwettfahrt
zwischen zwei jungen Damen und als Preis die Hand eines

mn gegenüber ausgesprochenen Ansicht bilden , welche die
Beethoveuscheu Sonaten für „ leeres Geräusch " und den Geschmackan ihnen mir für „ Einbildung und Modesache " erklärte . Und in
den Händen solcher Herren lag die Entscheidung in der Kapellmeister -
sragel — Das enfant gäte dieses kunstsinnigen Trios war und ist
Herr Bernhard staveuhagen , der , als er in Amerika von meiner Er -
ntnming zum Hofkapellmeister telegraphisch unterrichtet wurde , sofortbei einer hohen Persönlichkeit mit der Bewerbung um dieselbe Stellung
einkam . Hier muß ich erwähnen , daß durch die sofortige Verleihungdes Hofkapellmeistertitels , den ich mir ausbedungen hatte , die Au -

rjlnrr Vlues mir koordinirten Kapellmeisters vollkommen aus -
g ^ wlossen war und mir eine Ausnahmestellung geschaffen werden

m,n .
" vchmalige Besetzung der Stellung mußte mir daher

? . " " ^ " tragsbruch erscheinen . Wie mußte ich deshalb überrascht
jclu , als ich nun erfuhr , daß man Stavenbagen , der mit feiner Be -
merbung um das gleiche Amt von der Generalintendanz mit der
wohlberechtigten Begründung , es sei schon besetzt , zurückgewiesen
worden war , es dennoch durch Vermittelung der erwähnten Klee¬
blattes in bestimmte Aussicht gestellt hatte . Ich versuchte , in einer
Audienz den Großherzog darüber aufzuklären , daß ein solches
Außerachtlassen meiner Rechte mein Weggehen bedeuten müsse
Dennoch geschah das Unglaubliche . Durch bin Kultusminister wurde
mir eines Tages als beschloffene Thatsache mitgetbeilt , daß Staven -
hagcu eine der meinen koordinirteSlkllung bekleiden solle , woraufhin
ich den Minister bat , meine Entlassung einzureichen , was aber un¬
begreiflicher Weise unterblieb . Rach unzähligen , zeitraubenden und
aufregenden Unterredungen wurde mir endlich vom Minister der
Vorschlag gemacht , ich solle ans mein Recht Verzicht leisten und in
die Spaltung des Tilels willigen , sodaß Herr Stav -uihageii zweiter
und ich erster Hofkapellineister werden würde . Um meine Bedenken
8“ beseitigen , wurde dabei noch betont , daß eine Koordination völlig
au8gefd )lo [f« i Jet und ich in lebet Beziehung freie Hand behalte »
sollte Mil Widerstreben willigte ich ein , um dem als Mensch und
als Künstler gleich bedeutenden Intendanten v . Vronfart feine
Stellung zu erhallen Es wäre auch dabei geblieben , selbst nachden höchst überflüssigen und unzutreffenden Auslassungen des
Herrn « tavenhagen in der Zeitung „ Deutschland " — welches
jölatt meine gerechte suche stets iiiuthig vertrat und nur gezwungenbie Notiz autuahm — , wenn ich nicht zu der Ueberzeugung hatte
gelaiigen rnuyen , daß man nut nur nur Komödie spielte und danach
trachtete das Weimarer Hoftheater zu einem Familientheater um »
zugeslalten . Die wiederholt genannten Herren arbeiteten nämlichdamals schon darauf hin , den ehemaligen Deffauer Intendanten
v . Bignau an die Stelle des Herrn v . Bronsart zu fetzen und der
Faiuilic Stavenhagcii , der der inzwischen wirklich ernannte Intendant
nahe steht , dadurch gleichzeitig wiederum einen Freundschaftsdienst
8“ erweisen . Daß unter solchen Verhältnissen jeder Strebende sich

Rührung an , als er di - s schöne Erlrbniß nachher berichtete . Bei
die er Gelegenheit sei fenftatirt , daß die verschiedenen Berichte der
Veteranen darin uoeretnftiininen , daß ihnen jenseits der Grenze von
der Bevölkerung wie von den französischen Gendarmen und sonstigen
Greiizb - auttc » m liebeiiswurdiger Weise begegnet worden ist . Dichtan der Grenze wurde sogar von einem Photographen eine Auf -
uabme gemacht , bei der französische Gendarmen und deutscheVeteranen gemcuischaftliry eine Gruppe bildeten . Das erinnert an
die ersten Zahr « nach dem Kriege , wo französische und deutsche
Grenzwachter im besten Einvernehmen mit einander verkehrten .* Krreiug - fuUeu . Ein Geschichtchcn aus dem OstenderBadeleben erzählt das „ B . T .

"
. Dorffelbst wurde in voriger

Woche eine jener Damen , die in der galanten Welt sich eines großenRufes erfreuen und für die ihre Schönheit einen goldenen Boden
bef ^ t , ein Opfer ihrer Reklamesucht . Au die schöne Dame wandte
sich uamlich ein „ verzweifelter Familienvater " mit der Bitte ,
uT rr10L ®

r graues 8“ geben . Er sei , so führte er aus , ent »
fdlioFfen freiiütarej aus dem Leben zu scheiden , und für
ihn selbst hatte daher auch der elende Mammon nicht den
geringsten Werth . Aber er wolle seinen armen Kindlein
<AAAfl3ren8 Etwas baares Geld zurücklassen , wären es auch nur1000 y-rancs , und wenn sie ihm diese schenken wolle , so würde er
bafur sorgen , daß man neben seiner Leiche einen Brief des Inhalts
finden wurde daß wahnsinnige Liebe zu ihr , der hochherzigen und
reizenden Gebern, , ihn in den Tod getrieben hätte . Intelligent , wieste ist erkannte die schone Dame alsbald , daß es eine brillante Reklame
l mußte , wenn bie Zeitungen den betreffenden Briefdes Selbstmörders mit ihrem darin enthaltenden Namen ver¬
öffentlichen würden , und sie spendete daher die 1000 Francs . Aber
der versprochene Brief wollte und wollte nicht in den Zeitungen I
« Weinen , unb als sie in ihrer Ungeduld endlich Erkundigungen
uach dem selbstmordkaudibateii einziehen ließ , da erfuhr sie zu

JtrScr ' daß derselbe allerdings vor mehreren Tagen1000 Francs am Roulette verloren hätte , sich sonst aber des vor¬
trefflichsten Wohlseins erfreue . Wie verlautet , beabsichtigt die
empörte , um die 1000 Francs und die Reklame gebrachte Schöne , I
bw ® ulfe der Gerichte in Anspruch zu nehmen . Wahrscheinlich solldas Tribunal ihn venirtheilen , sich endlich selbstzumördern . I

..
* 5 * ftöeuommener Raubmörder . Der berüchtigte Raub¬

mörder Josef Kogler , der bekanntlich zuletzt alsFremdeulegionärtu Algier weilte , ist nunmehr an die schweizerische Polizei ouS -
geliefert worben und dieser Tage , an Händen und Füßen gefesselt , I
m das Gefangmß in Thun gebracht worden . In der Schweiz wird I
Nw Kogler znnachst wegen der Ermordilng des Abbe Olivier , die
am Hellen Tage in der Nähe der Beatenbucht am Thuner See erfolgte I
8“ verantworten haben . Bisher leugnetet diese Thal trotz aller vor - I
handeneii Beweise noch hartnäckig . Dagegen hat er unumwunden I
eiiigestandeu , daß er vier andere Mordthaten im Auslände (d . h
nicht in der Schweiz ) verübt habe . Dazu kommen noch der Raub¬
mord und Raubmordversuch , den er im vorigen Sommer auf dem
Töpfer berg (Oybin bei Zittau ) an Dresdner Sommerfrischlern I
beruhte , sowie seine zahlreichen in Oesterreich verübten Verbrechen .
Nach feiner Aburthcilung in der Schweiz , welche im Oktober erfolgt ,w -rd Kogler zunächst uach Bautzen und bann nach Reichenbergaus - I
geuefert . Kogler zeigt übrigens nicht bie geringste Spur von Reue
oder Niedergeschlagenheit .

Grundsätze des sittlich - religiösen Lebens geläuterten Willen die
Herrichast über den sinnlichen Menschen sichert und ihn befähigt
seine Pflichten gegenüber den sozialen Libensgemeiuschasten zu er »
' Ulleu . 2 . Dieses Ziel wird nicht erreicht , wenn man , wie eine ge -
ötffe pädagogische Richtung will , in den llnterrichtsstosfen lediglich
Mittel zur geistigen Gymnastik sieht , vielmehr ist die einseitige
Hervorkehiung des formalen - Unterrichtsprinzips der Bildung fürs
praktische Lebe » abträglich . 3 . Die Auswahl der Uitterrichtsstöffe be¬
stimmen die auf Sozialethik aufgebaute Pädagogik und die
. iudividualpsychologle , so daß jene die Richtungen , in welcher die
auszuwahleude » Stoffe zu suchen sind , diese die Maße derselbeii
bestimmen . 4 . a ) Die Unterklasse der Volksschule ist der gemeinsame
Unterbau für alle Schulen und umfaßt bei normalen Fortschritten die
Kinder voin 6 . bis 10 . Lebensjahre , d ) Sie ertheilt einen die kindlichen
Anlagen haruiamsch eutwickelnden Unterricht und legt ihr Hauptgewicht
auf die sichere und lebensvolle Aneignung und Uebnng der elementaren
Kenntnisse und Fertigkeiten , c ) Ein abgetrenntcr Unterricht in den
Realien und tm Zeichnen ist auszuschließen , d ) Der Religions¬
unterricht ist in de » zwei ersten Schuljahren auf 4 halbe , bezw
2 ganze Stunden zu beschränken . 5 . Für die Oberklasse (Kinder
vom 11 . bis 14 . Lebensjahre ) fordern wir eine zeitgemäße An -
vassung der Schulthätigkeit an bie Bildungsbedürfnisse des gegen¬
wärtigen Volkslebens . 6 . Die Volksschule bedarf zur Lösung dieser
Ausgabe der Erweiterung durch die obligatorische Fortbilduiigsschule .
Herr Lehrer Kapito von Wiesbaden stellte folgenden Zusatz¬
antrag , welcher ebenfalls angenommen wurde : „ Die Er¬
reichung dieser Bildungsziele bedingt a ) eine allen An¬
forderungen der Pädagogik und der Hygieine entsprechende Aus¬
stattung der Bildnngsanstalten Seitens des Staates und der
Gemeinde » , b ) eine entsprechende Vorbildung der Lehrer und Hebung

Stellung des Lehrerstandes , o) Einführung der Fach -
Aussicht , d ) Beschränkung der Klasseiifreguenz auf 40 bis 50 Schüler
M ' d die höchstmögliche Gliederung größerer Schulen , e ) möglichste
Durchführung der Klassen ." Der Vortrag rief eine lebhafte Debatte
hervor . Der Vortrag des Herrn Lehrers Endris -Montabaur über
»Das Zusammenwirken von Schule und Haus bei der Erziehungder Kinder " mußte wegen Zeitmangels von der Tagesordnung ab¬
gesetzt werden . Der übrige Theil des Tages war der Geselligkeit
gewwmet .

I begehrenswerthen jungen Millionärs — das dürste wobl bas

n «
'
iftCM -»

Edikte des Radsportes fein . Aus Lyon wird das
Unglaubliche dem „ Volo gemeldet . Eine Baronesse Emmav Sattender und eine Miß Amy Ever werden in der nächstenWoche im Lyoner Velodrom auf Tricycles um die Wette fahrenund auf diese Wcije die zwischen ihnen seit Langem schwebende
5La9t .

t ° ei ' , welcher der Millionär — er soll ein Deutscher NameiisXlbert Meller sein — znfallen solle . Das lebende Preisobjekt bat
fidj angeblich auch verpflichtet , die Gewiilneriu vom Velodrom sofort

I 8nm Standesamt zu führen . Also per Dreirad zur Heirath .
'

wertHv » Ut Pantoffel » . Ein Londoner
Westend - Schuhmacher " hat einem Vertreter von Cassels „ Saturdali -I Journal einige Andeutungen über die Niesensummen gemacht die
einige Damen der Aristokratie auf ihre Schuhe unb besonders

'
aufldrc Pantoffeln verwenden . Zwei Beispiele : Vor Kurzem ließ eine

Gräfin , deren Name J - derman » in London bekannt ist , ein Paar
I Pantoffeln Herstellen , die mit Stickereien verziert waren , zu denenRubinen , Smaragde und Diamanten benutzt wurden . Die Pan »

Mn wV
’
i
” Entzückend

"
, kostete,i aber die Kleinigkeit von

90,000 Mk . I Die gegenwärtig verwittwetc Gräfin von * * *
bestellte vor einigen Jahren ein Paar Pantoffeln , in denen sie als

I Aschenbrödel auf einem Maskenball erscheinen wollte , den der öersoa
von Manchester gab . Die Pantoffeln waren dicht besetzt mit

| Diamanten ; der Werth der Steine betrug mehr als 240,000 Mkunb das Fassen kostete 3000 Mk .

.
* Fran Clrveland , die Gemahlin des Präsidenten der Ver »

tmigten Staate » , genießt tu der ganzen Union die größte Verehrung
I Ei » angesehenes Blatt widmet der erste » Bürgerin des Staaten »bundes eine eingehe,,de Studie , in der Mrs . Cleveland unb ihreftinber unter dem höchst unkonstitutionellen Titel „ Die amerikanischeKönigin und die tomghdje Familie " gepriesen werden . Wann immer~ vecht es da — die Gemahlin des Präsidenten in der Gesellschaft

erscheint , ist Alles ob ihrer Toilette entzückt . Ihr Anzug ist so schönund von aiimuthiger Decenz . dabei so künstlerischen Geschmack ver
"

rathend .daß man ihneinem GemäldedesLouvre ober einer Ahnengallerie
i entlehnt glaubt . «zedeA ihrer Kostüme erregt Bewunderung , unddas um somehr , als Mrs . Clevetund , obschon sie wenigstens ein

Dutzend Abendtoilette » besitzen uiuß , ihrer gesellschaftliche »
^
Pflichtenbv ' ber ihieiahrliche Ausgabe auf nur 1000 Dollars , das sind5000 Mk ., beschrankt . Unb bas Geheimniß bieses Erfolges heißt —

Geschmack . 0

* Lhinestschrs . . Es ist nicht zu verwundern , daß die gegendie Fremden gerichtete Bewegung in China immer weitere Aus -d - hnung gewinnt , wenn man bie maffeiihaft verbreiteten Mauer »
anschlage liest die seit längerer Zeit schon in zahlreiche » chinesischenStädten » blich sind und deren Inhalt natürlich von der unwissenden
Bevölkerung md )t nur geglaubt , sondern auch mit Eifer weiter ae »
tragen wird . Da heißt es beispielsweise in einem solchen Anschläge :
„ Hierdurch wird angekuiidigt , daß es den „ ausländischenBoibaien , bösen Menschen , gelungen ist, kleine Kinder zueittfuhren Wahrscheinlich wollen sie Oel (?) von ihnen ab »
zapfen , ^jch habe einen weiblichen Dienstboten Namens Li dernut eigenen Augen gesehen hat , wie das sich ziitrng . Deshalb
ermahne ich Euch , Ihr guten Leute , Eure Kinder festzuhalten , da -
w ' t s« , nicht ausgehen . ' - Vom Tschou -„ Taotai "

sah man am29 . Mai den folgenden . Anschlag : „ Jetzt endlich habe » wir den
Beweis erhalten , daß die Ausländer kleine Kinder in die Irre
fiibren unb entfuhren . Ihr Soldaten und Ihr Volk mußt Euch
nicht durch dergleichen Sachen täuschen laffen . Wem , diese Sachen
vor uns , den „ Taotai "

, gebracht werden , wollen wir uns danach
diese Ausländer getviß nicht milde behandeln . " Daß

solche Sprache auf die Dauer ihre Wirkung nicht verfehlen kann ,i| t klar . *

ernstlich hüten mußte , in diese eigenartige » Verhältnisse verwickelt
8» werde » wird wohl Jedem klar sein . Daher war auch ich ge»
Zwmtgen, so schwer cs mir wurde , meinen mit Begeisterung erfaßten
Beruf wieder aufzugeben unb beim Großherzog direkt um meine
Entlastung emzukommen . Als darauf feine klare Antwort erfolgte ,
wiederholte ich mein Entlassungsgesnch und begründete es ausdrücklich
baniit ^ daß ich ein gedeihliches künstlerisches Zusammenwirken
mit stavenhagen an einem Theater für ausgeschlossen erachte .
Dieser Schritt ist mir doppelt schwer geworden , da ich die mir vom
Publikum unb von sämmtlichen Künstlern eutgegengebrachte» Sym -
pathieeu herzlich erwiderte . Besonders sei hier der rühmlichst be¬
kannten Hofkapelle dankbar gedacht , die tapfer ihrer Anhänglichkeit
?.n ° nZ dadurch Ausdruck verlieh , daß sie, zum höchsten Verdruß
ihres Generalmusikdirektors , au den Großherzog eine Petition ein »

“
av ? fle iU bewegen suchte , mich dem Theater zu er¬halten . Diesen wackeren Leuten zu Liebe wäre ich auch gern ae »

^ ben . wenn nur irgend eine Möglichkeit für ein annähernd fried »
li ® e8 auslommen vorhanden gewesen wäre ; doch konnte mich auchdas Gehalt von 3600 Mark jährlich , auf das ich ursprünglich zuGiiustei , einer Verstärkung der Hofkapelle verzichte » wollte , für
Slerger unbälufregutigen , die zu befürchten waren , kaum entschädigen .— Endlich , nach längerer Zeit — unterdessen waren im Jiiterefle
der Familie Stavenhagen verschiedene falsche Berichte lancirt
worden , von denen der für Herrn Stavenhagen günstigste ,
angeblich von seinem Vater verfaßte , leider von der

'
be¬

treffenden Zeitlnig nicht aufgenommen wurde , weil der
Autor feinen Kamen nicht nennen wollte — kam anstatt der

^Genehmigung meines Eutlassungsgesuches bas folgende , etwas un -
loglich abgefaßte Schreiben : „ Se . Köuigl . Hoheit der Großherzog
haben den vom ersten September b . I . an zum ersten Hofkapell -
ineifter ernannten Hofpianisten E . b ' Albert aus Höchftihrem Dienst
dergestalt wieder zu entlassen geruht , daß derselbe die genannte
Funktion nicht auzntteten hat . ( aez .) v . Boxberg ." — Auf ein ent »
schuldigendes Wort wegen der Verletzung des Kontraktes hakte ich
nicht gerechnet , mindestens aber auf einige herkömmliche Redens¬
arten des DaitteS ; hatte ich doch bie ganze Arbeit mit bet Ein -
ftiibirung der „ Jngwelbe " u » eiitgeltlich übernommen imb mitaußerdem
große Unkosten durch Ueberfiebeluitg und Miethe einer nun über¬
flüssigen Wohnung gemacht . Dabei hatte ich durch Veranstaltung
von Konzerten zu wohlthätigen Zwecken wahrend der letzten vier
Monate nahezu dreitausend Mark dem Weimarischen Lande ein »
gebracht . Und für alle diese Opfer wurde mir die offizielle Mit -
theilung gemacht , daß der Großherzog mich für „ undankbar "

halteI
AIS nun der „ Weimarischen Kunsthölle ' fern Stellender giebt bann
b ' Albert noch einige „ objektive Betrachtungen '

zum Besten , die nicht ,
weniger als schmeichelhaft für die dortigen Kunstverhältmffestich .

Aus Kunst und Lrbrn .
* Girr Kirrtrljahr Kapellmeister in Weimar . Die

Frage , wie es passiren komite , Herrn E . b ' Albert bie in Weimar
kaum begonnene Kapellmeisterthatigkeit derart zu verleiden , daß er
so schnell wie möglich wieder aus der cfngcgangeucn Verpflichtung
heranszukommen filmte , beantmurtet der Künstlet ausführlich mit
dem nachstehenden , der Wochen chrift „ Die Zukunft ' entnommenen
Artikel , der sicher auch die Leser unseres Blattes iuteressiteu wird .
Für bie Richtigkeit feiner Darlegungen übernimmt Herr b ' Albert
die volle und alleinige Verantwortlichkeit . Herr b 'Albert schreibt :
In rosensarbigste : Stimmung , voll der freudigsten Hoffnungen ,betrat uh den einstmals berühmten klassischen Boden der Jlmstadt .
War ich doiy unter den schmeichelhaftesten Bedingungen als alleiniger
vofkapellmeister und Nachfolger Lassens dahin berufen worden .
Zwar sollte das Dekret erst vorn 1 . September 1895 an in Kraft
tretem boct ) dem Wunsche des Generalintendanten , die „ Jngwelde '

^ . Schillings . vor Schluß der Saison zur Anffühtmig zu bringen ,
eutfjnatf ) ich sofort ; ich war von Begeiftetuug erfüllt , meine neue
Laufbahn nut diesem hoch bedeutenden Werke eröffnen zuut,b als ich mit den Proben wohlgemuth begann ,Mchien mir meine Stellung zwei ganze Tage lang beneidenswerth .
aJno .

6 M ' t höhnischer Miene an mich gerichtete
f^u !UlaAlle ‘

r:
Db ' wmer noch in Weimar fei , ließ

rnKg anfangs , kalt , erst als mir klar wurde , daß diese Herre » meine
argften Feinde waren und an höchster Stelle ihre ganz eigenen
Plane verfolgten , begann es mir unheimlich zu Muthe zu werden
und bei näherer Besichffgung entdeckte ich einen gegen den General¬
intendanten nnb mich gerichteten , sehr klug zurechtgelegtenFeldziiqs -
plan , dessen Haupturheber hier wohl eine nähere Charakter,sirung
verdunen . Gedenken wir zuerst des Heide » der „ Gunlöd ' - Affairedes stets nur in Weimar mit Vorliebe gefeierte » Herrn Dr . Eduard
» affen , der zur Anssühnmg der Jntrigue benutzt wurde und sich
dabei nicht scheute , seinen langjährigen und treueu Freund , der ihm
-inst seine mustkalffche Ehre toiebererobert hatte , aus ber Stellung
berbrangen zu helfen . Die beiden schon vorhin erlvähuten Herren
abjutanten liebten es , in ber Weimarer Kunstwelt eine bedeutende
Jtoue zu spielen , unb gaben daher zu manchen Mißhelligkeiten
« nlaß , da sie den Intendanten vollständig überflüssig zu
machen suchten . (Stile innere Berechtigung hierzu konnte ich
mit dem besten Wille » nicht sindeii , es sei denn , daß Einer
der Herren , die sich übrigens bei den weiteren Vorgängen passiver ," i* bet Allere verhielt , sich in seiner Eigenschaft als Vorstand einer
btiettanhfcben Vereinigung den Beruf eines Vollblutmusikers er¬
worben zu haben glaubte . Der andere Herr hat keinen solchen
Posten aufzuweiseii , unb ich mußte mir über ihn mein Urtheil nach

^ Unfreiwillige Komilt . Der „ Kladberadaisch »
hat folgende

S üthen aus Zettiiilgeu gesammelt : Nach dem „ Botlwarthal »
Boten bestuben sich bie Alexianerbrüder Heinrich nnb Irenäus in
Haft .Regelt Verdachtes des wissenschaftlichen Meineides "

. -
Das SgalflKreiSbI . " (Nr . l52 ) benchiei : „ Ein in einem Eisenwaaren »
geschaft in Gotha bisher thätiger junger Man » , welcher zwei Pfund
Kirsche » mit Rumpf unb Strumpf verzehrte unb Wasser dazutrank , ist nad ) entsetzlichen Qualen verstorben . " — I » der Sui
Kreisztg .

"
( Nr . 78 ) stellt F . Runge in Twistingen „ 1 braunes

Wcijahriges , schönes , trächtiges Pferd , Wallach "
, zu :» Verkaufe . —

Der „ Psorzh . Beob .
"

( Nr . 102 ) be - ichtel ans Calw : „ Gestern
trat hier ganz plötzlich ein orkanartiger Sturm -

uud Wirbelwind auf . Der Hi » » » el verfinsterte sich,
'

unb etwa
t/ - . Minute » laug hagelte es , wobei Körner und Eisstücke in der

Hühneraugen fielen . " - Im „Chemnitzer Tgbl . '
( Nr . 162 ) wird angezeigt : „ Eltern , die ihren Kindern Erholungund Lnftwechsel angedeihen lasse » wollen , nehme ich während der
Ferien ui sichere Obhut und gute Pflege . Magdalene Heinig -
Hoffmann . " — Die „ Franks . Zkg ." (Nr . 183 ) schreibt : „ Zu den
Würmern , dte ntdst sterben wollen , gehört bie Lebenslänglich ,
fett der Ortsvorsteher in Württemberg . '

a w

* Onmorlstifchc » . Warnung . Bräutigam : „ GutI Ichkamt es nicht andern , wenn Du unser - Verlobung zurückgehen
laffen willst — einen Mann aber , der , wie ich, das , was Du
kochst , auch verdauen wird können , wirst Du nie mehr finden !"

Vermischtes .
* Kaiserliches Geschenk . Seinem liebenswürdigen Gast¬

geber , dem Earl von Lonsdale , hat der Kaiser eine artige lieber »
raschung bereitet . Als ber Schloßherr einige Stauben abwesend
war , befahl ber Monarch seinen Dienern , eine schwere Kiste aus¬
zupacken , die seine Büste in Marmor enthielt , lieber das vorzüglich
gelungene Kunstwerk deckte ber Kaiser eine Palme , so baß

'
bas

Geschenk unsichtbar blieb . Als Lord Lonsdale zurnckkam , zog ber
Kaiser ihn an die Palme , nahm dann bie grünenbe Hülle weg und
widmete nun dem überraschten Wirth - das kostbar - Andenken . Di -
Aufnahme , die bie Bevölkerung von Penrilh bem kaiserlichen Gast
bereitete , hat ihn aufs Höchst - befriedigt . Er hat 1000 Mk . ge¬
spendet , die im Winter , ober wenn c8 sonst noch timt , vertheilt
toerben follen . Für bie Dienerschaft von Lowther Castle bestimmte
der Kaiser 3000 Mk .

♦ lieber dir Erkrankung ver Königin Marie
von Kannover erfahrt das in Hannover erschein - nde Welfenblatt ,dte „ D - ittsche Volkszeitung "

, daß die greife Königin gegen Ende
vorigen Monats an Hornhautgeschwüren des linken Auges erkrankte ,welche sich rasch ausbreiteten . Es wurde deshalb von dem
renommirten Wiener Augenärzte Dr . Dimmer eine Operation vor -
genommen , welche zwar bem weiteren Fortschreiten bet Geschwüre
ein Ende machte , jedoch nicht verhinderte , daß auch im Inneren
des Anges schmerzhafte Eittzündungserscheinnngen auftraten . Diese(« ntaiinbung bauert in etwas geringerem Grade noch fort , es besteht
iedoch bie Hoffnung , daß sie wieder rückgängig werden wird ; doch
muö leiber fonftatirt werden , daß keine Hoffnung vorhanden ist ,das Sehvermögen des erkrankten Auges zu erhalten . Das rechte
Auge ber Königin ist völlig gefunb , sowie auch das übrige
Befinden der vielgeprüften greifen Frau , deren Gemahl bekanntlich
auch blind war , als durchaus befriedigend bezeichnet werden kann .* D - utsch - sranzöstsches . Zahlreiche Veteranen waren über
dir Grenz - gegangen , um dort die Stellen aufzusuchen , wo sie ge¬
kämpft hatten . Dabei kamen sie durch ein Dorf in der Näh - von
Bney , und einer derselben , ein Schleswig -Holsteiner , erklärte , hier
hab - er in Quartier gelegen . Er entsinne sich des Hauses noch
ganz genau , unb er wolle sehen , ob er es wohl noch finde . Gesagt ,
g - than , und in der Thai entdeckt es der Brave . Er geht hinein ,und hier entdeckt er zu seiner Freude , daß auch seine damaligen I
Wirthsleut - noch beide am Leben find . Er giebt sich zu erkemien ,
fie entsinnen sich seiner genau und freue » sich aufrichtig des I
ffiieberfebens . Das Mütterchen eilt in die Küche , um ein
Ruhrei mit Schinken zu bereiten , und der alte biedere Bckuer
steigt zum Keller hinunter und holt einen Trunk Wein herauf ,den Mann , den ihnen - inst die Roth des Krieges als I
Gast aufgebrangt , jetzt im tieft » Frieden mit herzlicher Saft »
srenndschafi freiwillig zu b -wirthen . Man merkte dem Manne , dem I
diese gastfreundliche Ausnahme ebenso zur Ehre gereicht , wie den I
liebenswürdigen Wirthen , einfachen französischen Bauersleuten , die I
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Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Gestern , v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
SchwedischeTh .10
üng . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

Wechsel . Kurze Sicht .

5 .
5 .
5 .
i .
k
k

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »

> » v .1892 »

BT '
E .-B .- O . :

Hambg . SL -Rt
^

»

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

> > 01 -00 *

» » 85 -87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

Frankf . Hyp .-Bk .
» Hyp .-Cr .-Ver .

Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
SchaaffhauB . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .- Bk .
Wfirtt . Vereinsbk .
Oesterr .- üng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

i Esk . u - W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein
Allg . Els . Bkges .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .

.CourlBergw .-A .-G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
G otthardbahn »
G r .Ruas .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan -Kosl . M .
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische M .
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /,
3 ' i»
3 . .
4 . .
4 . .
4 . -

4 . .
5 . .
41/ «
5 . .

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » ^ 20 »
» » » ult »
» Fund , v .88 Ji
w priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »

» » ’ 0 »
» » » D »

Ung .Gld .-Rt . cpt . fl .
» » » ult »
» > » fl .500 »

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griecb . G .-A . V.90 £

» » kl . »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . H -Vin »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . M .
Stadt Buenos -Air £

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .-Anl . Jk
Chin . Staats -Anl . »
Un .Egypt -A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt - Anl . »
Mexik . St .-Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Geschäftliches .

Marienburg . Zu dem hier vom 17 . bis 19 . September
stattfiudcnden 17 . Luxus -Pferdemarlt gehen beim Eomitä , zu
Händen des Stadtraths Herrn Ernst Jasse , schon jetzt zahlreiche
Meldungen zum Markte ein . Da die Marienburger Märkte zu
immer größerer Bedeutung gelangen , hat die Stadt neue mafsive
Stallungen für dreihundert Pserde erbaut , um dem sich alljährlich
immer mehr fühlbar machenden Platzmangel vorzubengcn . Mit
dem Markte ist auch die Lotterie , die außer in Preußen in beide »
Mecklenburg , Oldenburg , Braunschweig , Hamburg rc . zngelassen ist ,
gewachsen . Es kommen durch das Bankhaus Karl Heintze in Berlin
250,000 Loose ä 1 Mk . zur Ausgabe . Bon den zur Verloosung
kommenden 10 komplett bespannten Equipagen st » d Einkäufe bei

Jos . Nenß , Ed . Kühlstein und Mlh . König , den anerkannten
Gröben im Berliner Wagenbau , gemacht worden , und ist das
Eomitö seit beinahe zwei Jahrzehnten bemüht , die Lotterie durch
Ankauf und Auswahl von bestem Material aufs Glänzendste ihrer
Art zu gestalten .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .ReguL ö.fl .100
Goth .Pld . LTh .100

» » IL » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Tii .100
Oest .v .1854 ä .fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .-Gr »100
Türk .Fr400 (LC .76 )

»' / -

ft
ft

*3 .
»4 .

ft
5. .
5 . .
5 . .
S. .
4 . .
4 . .

4 ' />
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ' 1,
• 5 .
4 ' / ,
Zf .
3 '1*
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4l/i
4 */i
4 . .
4 ' / .
4 . .
*5 .
i ' l»
4 ' ,

'.
4 ' / ,
5Vi
4 . .
4 . .
3 ' /,
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

80 .25
93 .87

189 . 25
185 .60

Geldmarkt .
Eoursbcricht der Frankfurter Efsecten - Societät

vom 23 . August , Abends 5l/ > Uhr . — Eredit -Akticn 338 ' / », DiS -
conto - Commandit 227 .70 — 228 , Staatsbahn 343 ' / « , Lonibardcn
96 ' /, , Gottbardbahu - Actien 185 .60 , Schweizer Central — ,
Schweizer Nordost 142 .80 , Schweizer Union 99 .80 , Laurahütte -
Actien 143 .70 , Bochumer 164 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
180V «, Harpener 169 .— , Italiener 89 .70 , Dresdener Bank 169 .— ,
Darmstädter Bank 160 .50 , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— ,
3 ° /o Mexicaner — , 6°/ » Mexicaner 91 .75 , Hessische Ludwig « ,
bahn — , Russische Noten 219 .75 , Türkenloose — . Tendenz : fest .

Gerichtssaal .
— Wie « baden , 23 . August . ( Strafka mmc r .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Königlichen

Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Eomanu . — Der

Laglöhner H . vonB ieb r ich wird von der Anklage der fahrlässigen

Sraiidstiftnng sreigesprochen , Wege » Körperverletzung aber zu
14 Togen Gesängniß verurtheilt . — Der Former F . Sch . von

Höchst » M . hat in angetrunkenem Zustande seiner Ehefrau em

: Taschenmesser bis an das Heft in die Brust gestoßen und dieselbe

daniit in Lebensgefahr gebracht . Er wird zu 6 Monaten Gesängniß ver -

urthcilt . Die Verletzte , eine bejahrte , kränkliche Person , war

als Zeugin geladen , sie machte aber von dem Rechte der Zeugmß -

»erweigerung Gebrauch . — Schließlich gelangte noch eine Anklage

negen Wilddieberei zur Verhandlung . Dieselbe dehnte sich nach

einer Mittagspause noch bis in den späten Nachmittag hinein aus .

Mit dem Eisendahnarbeiter Georg Schl . auS Langenschwalbach ,
« bürtig in Hettenhain , welcher die Wilddieberei gewerbsmäßig be¬

trieben haben soll , erscheinen noch dessen Frau , dessen Vater , der

Aushälter Joh . Schl ., besten Schwager , der Fabrikarbeiter

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .(Ehs .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . 8t .- Anl . Jt

» äuss . Schuld #

» St -Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . br .

Phil . L . vonHrttenh ain , und der Eisenbahn -Restaurateur Karl M .
von Langenschwalbach unter der Anllage , dem Schl , wissentlich
Beistand geleistet zu haben , sowie die Eheleute Wildprethaudler

Johann M . von Mainz unter der Anklage der Hehlerei aus der

Anklagebank . Der Hauptangeklagte Schl , wohnt auf einer am

Walde in der Nähe der Eisenbahnstation Langenschwalbach bclegenen
Mühle und soll in jener Gegend in den beiden letzten Jahren
mittels Schlingen und gewerbsmäßig gewildert haben . Er hat

ihatsächlich wiederholt Wild in Mainz verkauft ; dieses will er aber

immer gefunden haben . Er habe auch nur aus Noth gchaudelt ,
nachdem er von der Eisenbahn als Rottenarbeiter entlasten
worden wäre . Schl , behauptet , er könne überhaupt gar keine

Schlingen stelleu , auch nicht schießen . In seiner Behausung sind
aber fertige Schlingen und ein geladenes Gewehr gefunden worden .
Die übrigen Angeklagten stellen ihre Thäterschast in Abrede . Es

sind 17 Zeugen geladen . Abends gegen 7 Uhr endete die Verhand¬

lung , nachdem gegen Grg . Schl , wegen Ungebühr vor Gericht eine

Haftstrafc von 1 Tag ausgesprochen worden war . Im klebrige :,

lautete das Urtheil gegen Grg . Schl , auf 6 Monate Gesängniß ,
die übrigen Angeklagten wurde » frcigesprochen .

— Kochum , 21 . Anaust . Vor der hiesigen Strafkammer wurde

heute eine Belcidigiingsklagc verhandelt , die sich schon deswegen
interessant gestaltete , weil der in den letzten Tagen viel genannte
Gendarm Munter aus Herne den Mittelpunkt der Verhandlung bildete .
Der Thatbestand ist kurz folgender : Am 1 . März d I . befanden sich
der Metzgermeister F . Bern icke und dessen zukünftiger Schwager , Wirth -

schastsgebülse W . Bredcnbröcker , auf einer Geschäftstour , der eine mit

Flcischwaaren , der andere mit Kartoffeln . Aus Scherz benutzte Bermcke

eine kurze Abwesenheit des Bredenbröckcr dazu , des letzteren Wagen um

einen Sack Kartoffeln zu erleichtern und damit abzufahrcn . Bredcn¬

bröcker kehrte aber bald zu Bcrnicke , zu dem sich inzwischen der

Mctzgermcister Landgraf gesellt hatte , zurück , und als sich nun die

drei Pcrsoncuetwas laut überdcn gelungenen Spaß unterhielten,crschici ,

plötzlich der Gendarm Münter auf der Bildfläche . Der Aufforderung ,
den Platz zu verlassen , folgte das blitzschnelle Zäblenk eins zwei ,
drei , worauf Munter ebenso schnell seine Seiteuwaffe auf den Rucken

des ihm zunächst stehenden Bcrnicke fahren ließ . Als die

Schwester des Bernicke ( die Scene spielte sich vor dem Hause des

letzter » in Herne ab ) dies vom Laden ans bemerkte , rief sie dem

Beamten zu , er solle doch von ihrem Bruder ablassen , worauf
Münter entgegnete : Scheercn Sie sich ins Haus , int andern Falle
bekommen sic auch noch was !" Dieser Vorgang wurde folgenden Tages
in der Herner Zeitung in einer nicht gerade schmeichelhaften Werse für
Munter geschildert . Die vorgesetzte Behörde des Münter stellte nun

Strafantrag gegen denRcdakteur dcSÄlatteS , und fo hatte fid ) beiut

letzterer heute wegen Beleidigung des Münter zu verantworten . Aus

den Zeugenaussage » sei u . Ä . hervorgehobcn , daß der Rektoratschiil -

lcbrer Lohmann eines Tages von Münter „ dummer Magister , gc -

namit wurde mit dem Hinzufügen , daß er ( M .) geschcidter sei als
alle Lehrer , „ dcnn ich habe das Zahlmeister -Examen bestanden ! 2C. 2C.
Der Vertreter der Auklagebehörde , Erster Staatsanwalt Dr . Rukser ,
mußte zugcdeu , daß Münter in einigen Fällen gesetzwidrig gehandelt
habe , ersuchte aber doch , die Bestrafung des Angeklagteil nut
50 Mk . wegen formeller Beleidigung herbeiznfübren . Der Gerichts¬
hof stimmte aber dem Vertheidiger Dr . Niemeyer bei , daß der an -

geklagte Redakteur den Wahrheitsbeweis erbracht habe und ihm der

7 ; _
'

§ 193 gewährt werden müsse . Unter dieser Begründung
wurde der Angeklagte frcigesprochen . (Köln . Volksztg .)

Frankf . M . Lit . R Jk
> N & Q »
» S »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Pfandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . Jk 10145

» » » » 101 .40

J
!ari8 vorgekommcn . Ein arbeitsloser Drechslerlehrliug von
6 Jahren , der sich auf der Straße Herumtrieb , machte die Be¬

kanntschaft eines altert » Herr » , der sich als Arzt ausgab und ihm
einredete , er müsse sich an den Ohren operireu lassen . Der Knabe

ließ sich in den Jardin des Plantcs führen — wo ihm der an¬

gebliche Doktor die Ohren mit einem glänzende » Instrument durch¬

stach — und hieraus ins Gehölz von Vincennes , wo er ihm die

beide » Ohrläppchen abschuitt , , ic in die Tasche steckte und de »

Knaben allein in einem Gebüsche zurücklicß . Mit blutende » Ohrcn
lief dieser nach Saint - Maiido , wo er den Fall zur Anzeige brachte .
Der alte Herr , dcr de » Knaben verstümiiiclt hatte , ist noch nicht

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » Jk

Na8s .Ldbk .LitG »
» JFHKL »
» Lit M »
» » N »

Pfälz . Hyp .-B . v .86
» H .- B .V.1889 »

14 Mk . 50 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 11 Mk .
11 Mk . 50 Pf ., 100 Kilo Gerste ( neues ) 16 Mk .
18 Mk . EO Pf ., Prima amerikanischer Rcd -Winter -
Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizen

Pf . bis — Mk . — Pf . , La -Plata -Weizen 14 Mk .
15 Mk . — Pf ., Russischer Weizen 14 Mk . 50 Pf .
50 Pf ., Ungarische Gerste - Mk . — Pf . bis — Ml .

67 .60
72 .20
72 .

105 .
146 .80
142 .80
100 .20

94 .40
128 .60

63 .
80 .70

4 .15
80 .95

168 .80

k
5 .
5 .
5 .
5 .
L

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

* Mainz , 23 . August . Auf die rückgängigen amerikanischen
Notirungen und starkes inländisches Angebot war die Tendenz für
Brodfrnchtc flau bei uachgebendcu Preisen . In neuer Gerste war
der Handel wegen zu hoher Fordermigcn unbedeutend . Zu uotiren
ist : 100 Kilo Wcizeu (Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 14 Akk.
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87 .75
99 .85

105 .30
83 .60
58 .65
51 .10
52 .80
98 .50

106 .90
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101 .30
101 .80
101 .80
102 .20
102 .30
104 .80
101 .60
102 .20
103 .30
101 .05
104 .05
100 .25
102 .15
104 .60
102 .10
102 .35
102 .30

168 .50
81 .
77 . 10
20 .44
80 .95
80 .80

168 .80

16 .21
4 .17
9 .58

20 .38
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4 . .
4 ‘/i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofifb . Waldh .
Zellstoff Dresden

103 .30
103 45

91 .75
103 .
101 .80
103 .60
102 .60

95 .25
68 .25

103 .
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27 .

108 .40
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89 .70
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27 .25
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100 .20
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162 .40
159 .90
198 .
121 .30
123 .10
225 .20
167 .50
175 .
137 .80
114 .90
146 .40
217 .
141 .
149 .50
136 .45
177 .50
144 .

4 . .
3 ‘/s

B . Hyp .- u .W .-B . »

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886,90 »

Fkf .Hyp . S . XIV »

4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
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79 .25
88 .

101 .70
35 .30
78 .90

123 .80
68 .

116 .
114 .80

70 .80
40 .
99 .50
85 .40
99 .50

111 .80
108 .70

46 .25

I Man schreibt den „ Münch . N . Nachr ." ans Altona : Am

14 . Juli machte der Klub „ Ungenannt
" seine große Tour nach

kkicl-Eckernfördc - Borby . Eine Anzahl Dame » und Herren richtete

nun aus der Rückreise an Bord des Schiffes „ Hollmaun
" eine

Flaschenpost ein . Eine Weinflasche enthielt außer Visiten - uns

Adreßkartc rc . für den ehrlichen Finder ein silbernes Zwanzig -

tzfennigstück . Nachdem die Flasche ordentlich verkorkt war , wurde

sie am Ausgange der Eckernförder Bucht den Wellen übergeben .

Dieser Tage nun traf auf einer Postkarte aus Skjelfkör die

folgende Antwort ein : „ Insel Agersö in Dänemark ( Storcbelt ) .
Die Flasche wurde von einigen Kindern am 21 . Juli hier gefunden ,
in der Nähe des Straudungsortes des italienischen Kriegsschiffes

La Sardegna
" . Die Kinder daiikcn für das Trinkgeld . I . G .,

Pfarrer der Insel . "
.

Ein merkwürdiger Fall von Monomanie ist dieser Tage m

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .-Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsonk . Gussst
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167 .
242 .
130 .
400 .

62 .
132 .
138 .80
226 .

97 .
184 .50

87 .
126 .
147 .40
202 .90
117 .
195 .
144 .

97 .
88 .30

109 .
143 .
273 .
152 .
235 .

92 .80
309 .50
170 .
222 .50
423 .70
164 .
113 .10

95 .50
280 .20

84 .50

53 .80
7460

108 .60
106 .50
104 .80
107 .30

90 .05
117 .
112 .80

95 .20
103 .65
113 .10

87 .40
95 .

157 .20
170 .

18 .50
36 .
85 .30
94 .80

174 .75
143 .90

20 -Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzüs . »
Oesterr . »

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .-B . M
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R -H .-B .X

Zf . Elsenbahei - Actien .
120 .30

Prior . - Ob lisaflon .
112 .60

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Buchen .
Marienb .-Mlawka
Pfälz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Bnschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Amsterdamer Bank 1170 .
Badische Bank 115 .

'
100 .15
103 .15

85 .20
84 .95

102 .75
117 .

94 .90
94 .60

112 .
102 .55

73 .25
73 . 10

118 .75
104 .65

95 .30
93 .05
92 .30
93 .30

114 .60
102 .20

85 .60
85 .25

103 .60
92 .35

55 .15
55 .15
95 .25
58 .

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oeet .Localb .Gld .^ 4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » .*
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .

» » 1 -8 Em . Fr .

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .

. » Eisb -AJ - H »
» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v .l894 »

gerb . amor . G .-K £

» Tabak -Rente
» 8t .-E .-0bl . A Fr .

Coursbericht des
„

Wiesbadener vom LZ . August 88S5 .

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .) Frankf . Bank -Disconto 3 °/o .

üng . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold Jk
» » » »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . (Salzkgtb .) Jk
Ung . Galizische fl .
ItaL gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livofaeser v

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

193 .50 4 . .
143 .50 4 . .
169 .75 3 . .
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